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ständlich können wichtige Dokumente 
heruntergeladen werden.

Corona
Mitte März erkrankten ca. ²⁄³ der Be-
wohner/innen an Corona und zwar kurz 
bevor die offiziellen Schutz- und Hygi-
enemassnahmen vom Bund und den 
Kantonen aufgehoben wurden. Glück-
licherweise litten die Bewohner/innen 
meistens nur an leichten Grippe
symptomen wie erhöhte Temperatur, 
Schnupfen, Husten und Müdigkeit. 
Trotzdem fühlten sich viele Personen 
nach der ansteckenden Krankheit noch 
lange schwach und müde. Anfangs De-
zember erkrankten wieder 18 Personen 
mit Grippesymptomen an Corona. Um 
das Ansteckungsrisiko zu reduzieren, 
blieben die erkrankten Bewohner/innen 
in ihren Zimmern, bis sie während 48 
Stunden symptomfrei waren.
Bewohner/innen in ihren Zimmern iso-
liert zu pflegen und zu begleiten war 
anspruchsvoll und arbeitsintensiv. Selb-
ständige Personen, die sich gewohnt 
sind, ohne fremde Hilfe auszukommen, 
sich im Haus oder auch im Städtli frei 
zu bewegen, mussten nun für jeden 
Wunsch und jedes Bedürfnis über das 
Rufsystem um Hilfe bitten – dies war 
für alle Beteiligten eine Herausforde-
rung. Bedingt durch die Pflege von an 
Corona erkrankten Menschen machte 
die Krankheit auch vor den Mitarbei-

Homepage «altersheim-uznach.ch» online

tenden nicht halt. An 86 Tagen fielen 
sie aufgrund der eigenen Erkrankung 
aus. Zeitweise musste jeden Tag neu 
geplant werden, wie die zusätzliche 
Arbeit trotz der neuen Ausfälle organi-
siert werden könnte. Glücklicherweise 
waren alle Bewohner/innen rechtzeitig 
zu den Weihnachtsfeierlichkeiten wie-
der gesund.

Aktivierung und Alltagsgestaltung
Seit Oktober 2020 arbeitet eine Aktivie-
rungstherapeutin mit einem 40%-Pen-
sum im Altersheim. Zusammen mit im-
mer wieder neuen Freiwilligen führte 
sie in den letzten zwei Jahren ein an-
sprechendes Angebot an Aktivitäten 
und Alltagsgestaltungen ein. Mit einem 
möglichst abwechslungsreichen Pro-
gramm sollen die Ressourcen der Pen-
sionäre/-innen erhalten oder sogar wie-
der etwas erweitert werden. Gesellige 
Anlässe wie Singen, Lotto oder Kegeln 
verkürzen die Zeit und fördern soziale 
Kontakte. Seit Jahren finden wöchent-
liche Turnstunden unter der Leitung 
von zwei ausgebildeten Seniorentur-
nerinnen statt. Ebenfalls Tradition hat 
der monatliche Spielnachmittag mit 
den pensionierten «Spielfrauen». Ge-
sprächsrunden zu Jahreszeitenthemen, 
Gedächtnistraining und seit neuestem 
das Lesen und Diskutieren über Tages-
aktualitäten der Zeitung regen verschie-
dene Sinne und unterschiedliche Be-
wohner/innen an.

Die Mithilfe bei den Vorbereitungen für 
die regelmässig wechselnden Dekora-
tionen lösen bei den teilnehmenden 
Pensionären/-innen manches Rätsel 
aus, welches sich dann löst, wenn das 
Deko-Team die einzelnen Fragmente zu 
einem Ganzen zusammenstellt.

Selbstverständlich finden auch viele 
Begegnungen in Einzelbesuchen statt. 
Das Freiwilligenteam, die Aktivie-
rungstherapeutin und Pflegende füh-
ren die Pensionäre/-innen bei einem 
kleinen Spaziergang ums Haus, lesen 

Winterstadt aus bemalten Konservendosen

Altersheim Städtli

Im Berichtsjahr durfte das 20-jährige 
Bestehen des modernen und gemütli-
chen Altersheims Städtli an der attrak-
tiven Lage unterhalb der Stadtmauer 
gefeiert werden. Es war am 11. Ja-
nuar 2002 eingeweiht worden; 17 Be-
wohner/innen zogen damals vom ge-
schichtsträchtigen Bürgerheim von der 
Bürglen ins AH Städtli um, das bereits 
am 6. Februar mit 32 Personen voll be-
legt war. 
Am 24. Januar 2022 wurde das Jubi-
läum intern mit den Bewohnern/-innen 
mit einem feinen Zvieri, musikalisch 
umrahmt vom Duo «Urchige Tössta-
ler» gefeiert. Der Gemeindepräsident 
hielt eine kurze Ansprache und über-
reichte den Bewohnern/-innen kusch-
lige Vliesdecken für kalte Wintertage. 
Die Presse dokumentierte den Anlass 
wohlwollend.
Bei schönem Sommerwetter wurde 
das 20-Jahr-Jubiläum mit einem Grill-
fest am 11. Juni auch offiziell gefeiert. 
Rund 130 Gäste erfuhren vom ehemali-
gen Gemeindepräsidenten Ernst Dörig 
Anekdoten aus der Bau- und Planungs-
zeit. Der amtierende Präsident Diego 
Forrer unterhielt die Anwesenden mit 
Statistikauswertungen der besonderen 
Art: so lebten bisher 177 Menschen 
im Altersheim, davon waren/sind 77% 
Frauen und 82% katholisch. Nur 30 

Personen hatten ihren letzten Wohn-
sitz nicht in Uznach. Viele davon hies-
sen Maria, Anna, Elisabeth, Agnes und 
Ida bzw. Blöchliger, Oberholzer, Rüegg 
und Müller.

Homepage
Nach intensiven Vorbereitungsarbeiten 
wurde die Homepage des Altersheims 
Städtli am 5. Mai aufgeschaltet. Sie bie-
tet für Angehörige und zukünftige Mit-
arbeitende eine wichtige Plattform, um 
einen ersten Eindruck über den Betrieb 
des Altersheims zu erhalten. Selbstver-

Einladung zur internen Feier vom 24. Januar 2022 / Zeitungsbericht Linthzeitung
I N S E R AT

Im Altersheim Städtli wird 
runder Geburtstag gefeiert
Seit 20 Jahren wohnen die Pensionärinnen und Pensionäre von Uznach nicht mehr in Bürglen, sondern  
unterhalb vom Städtli. Zur internen Jubiläumsfeier sagte der Gemeindepräsident Diego Forrer einige Worte.

von Anouk Duttweiler

Im Altersheim Städtli sitzen an 
die 25 Pensionärinnen und Pen-
sionäre schon an ihren vorbe-
stimmten Tischen, die letzten 
trudeln noch ein zur internen 

Jubiläumsfeier. Das war gestern Mon-
tag. Die Mittagssonne strahlt in den 
Esssaal hinein. Zwei Musikanten mit 
Banjo und Schwyzerörgeli sitzen be-
reits auf ihren Stühlen, die ersten 
Klänge ertönen. Diego Forrer, der Ge-
meindepräsident von Uznach, geht 
zwischen den Tischen umher und be-
grüsst die Leute, die er kennt, bevor er 
sich in die Mitte des Raumes aufmacht 
und das Wort ergreift.

177 Bewohner in 20 Jahren
«Gestern Sonntag vor 20 Jahren trafen 
die ersten 17 Bewohner des Alters-
heims hier ein», sagt Forrer. «Sie ka-
men aus dem vorherigen Altersheim 
Bürglen. Bis im Juni waren dann aber 
alle 32 Zimmer gefüllt.» Das war 
schon der dritte Anlauf gewesen, um 
ein neues Altersheim zu bauen: Davor 
habe die Uzner Stimmbevölkerung 
zweimal den Bau verhindert. «Mein 
Vorgänger hatte schon Sorge, dass der 
Kanton für das Projekt den Geldhahn 
abdreht.» 

Aber dann, im Jahr 2002, war es so-
weit: Nach anderthalb Jahren und 
10,9 Millionen Franken stand das Al-
tersheim Städtli. Ein erstauntes Rau-
nen geht durch den Saal, als Forrer 
diese Zahl vorliest.

Das Heim sei in den letzten 20 Jah-
ren fast immer auf den letzten Platz 

belegt gewesen, sagt Forrer weiter. 
«Wissen Sie, wie viele Bewohnerinnen 
und Bewohner in diesen 20 Jahren im 
Städtli wohnten?» Es waren 177, und 
davon waren 136 Frauen und nur 
41 Männer, wie Forrer sagt. Den be-
liebtesten Namen errät niemand: 
Blöchlinger haben acht Bewohnerin-

nen und Bewohner geheissen. Marias 
gab es während all dieser Jahre zehn. 

Wolldecken für die Bewohner
Als Geschenk an die Bewohnerinnen 
und Bewohner gibt es beim Verlassen 
des Saals für jede und jeden eine Woll-
decke aus Kaschmir. Mit einem Ap-
plaus für alle Mitarbeitenden endet 
die Rede. Das Tösstaler Duo spielt auf 
und Desserthäppchen werden verteilt.

Eveline Heim, welche das Alters-
heim Städtli seit rund zwei Jahren lei-
tet, hat das Geschenk organisiert. «Je-
der, den ich kenne, der so eine Wollde-
cke hat, will sie nicht mehr hergeben», 
sagt sie. «Das glaube ich erst morgen», 
erwidert Stefan Gmür. Er ist seit elf 
Jahren im Altersheim. «Das Essen ist 
mir zu verziert angerichtet.» Er selber 
brauche nicht so viel «Gschmäus». 
Sein langjähriger Freund Josef Gerwer 
ist ebenfalls zufrieden mit dem Alters-
heim Städtli: «Ich habe mich damals 
sehr schnell eingelebt.» 

Im Esssaal wird gerade die leere 
Fläche zur Tanzfläche: Eine Pflegerin 
tanzt mit einer Pensionärin zur urchi-
gen Volksmusik. Das Ende vom Lied 
erntet Bravos von den anwesenden 
Pensionärinnen und Pensionären. 
Hoffentlich kann bald gross gefeiert 
werden – mitsamt den Angehörigen.

Auf viele weitere Jahre: Präsident Diego Forrer hält eine Ansprache.  Bild Anouk Duttweiler
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Führung 
durch «Grosse 
Regionale»
Die Kunstvermittlerin Hedi K. Ernst 
führt am Sonntag, 30. Januar, durch die 
Ausstellung «Grosse Regionale» im 
Kunstzeughaus und in der Alten Fabrik 
in Rapperswil-Jona. Die Führung star-
tet um 11.30 Uhr im Kunstzeughaus 
und endet um 13.15 Uhr in der Alten 
Fabrik. Gemeinsam zeigen die beiden 
Häuser für zeitgenössische Kunst aktu-
elle Werke von 47 Kunstschaffenden 
aus den Kantonen St. Gallen, Appenzell 
Ausserrhoden, Glarus, Schwyz und Zü-
rich. Kunstzeughaus und Alte Fabrik la-
den ein, die Vielfalt regionaler Kunst 
im Rahmen dieser Führung nochmals 
zu erleben. Die Ausstellung «Grosse Re-
gionale» dauert noch bis Sonntag, 
6. Februar. (eing)

Da staunt die Schweiz:

unsere Top Deals der W
oche.

Gültig von Dienstag, 25.1. bis Samstag, 29.1.2022

Solange Vorrat. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Alle Preise in Schweizer Franken.
Satz- und Druckfehler vorbehalten. SPAR verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Lindt Lindor
Kugeln Milch /
Salted Caramel
200 g

6.306.30
statt 9.50statt 9.50

33%
SPAR Preis

SPAR

Hakle
Toilettenpapier
alle 30er-Packungen

17.4017.40
statt 29.–statt 29.–

40% Persil Kraft Gel
/ Pulver
alle Sorten, 100
Waschgänge
z.B. Persil Kraft-Gel Color,
100 Waschgänge

28.9528.95
statt 59.80statt 59.80

50%

Lo Trago Ripasso
della Valpolicella
Accordini
7.5 dl

9.959.95
statt 17.95statt 17.95

44%

Italien, Veneto

Corvina, Rondinella, Molinara

Exklusiv bei SPAR erhältlich

Granini Fruchtsaft
alle Sorten, 6 x 1 Liter

9.959.95
statt 18.50statt 18.50

46%

2.252.25
statt 3.50statt 3.50

35%

Frifag Pouletbrust
5 x ca. 160 g, Schweizer Geflügel
100 g = 2.25

Primitivo di
Manduria
Penso
7.5 dl

9.959.95
statt 15.95statt 15.95

37%

Italien, Apulien

Primitivo

Exklusiv bei SPAR erhältlich

Barilla Teigwaren Blue Box
alle Sorten, 500 g (ausgenommen
Integrale, Collezione, Emiliane, Vegan)
z.B. Barilla Spaghetti Nr. 5, 500 g

1.501.50
statt 2.50statt 2.50

40%

Feldschlösschen
Lager Original
12 x 3.3 dl

13.4013.40
statt 19.20statt 19.20

30%

Lo Trago Ripasso 
della Valpolicella

Primitivo di 
Manduria 
Penso
7.5 dl
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Impressionen 20-Jahr-Jubiläumsfeier

Weihnachtsengel

Bewohnerausflug an den See und ins 
Gartencenter Meier

Aktivierung im Freien Alltagsgestaltung und Einzelaktivierung

etwas vor, führen Gespräche, spielen 
gemeinsam, pflegen Hände und Nä-
gel und unternehmen vieles andere 
mehr. Diese Begegnungen sind wich-
tig, um die Bewohner/innen kennen-
zulernen, ihnen Sicherheit zu vermit-
teln und auch um die Zeit zu verkürzen. 
Die Durchmischung der Menschen, die 
aus verschiedenen Gründen – sei es 
als Bewohner/innen, Angehörige, Mit-
arbeitende oder als Freiwillige – im Al-
tersheim ein- und ausgehen, tragen 
dazu bei, lebenswerte, lustige, unter-
haltsame, fröhliche und besinnliche Mo-
mente an diesem schönen Ort teilen 
zu können.

Personalsituation
Aufgrund vieler Krankheitsausfälle 
und Unfallabsenzen (zusätzlich zu Co-
rona) sowie der zunehmenden Pflege-
bedürftigkeit der Bewohner/innen war 
die Arbeitssituation in allen Fachberei-
chen immer wieder sehr herausfor-
dernd. Ausgeschriebene Stellen konn-
ten nicht auf Anhieb adäquat besetzt 
werden. Die bereits im Vorjahr beschrie-
bene Situation setzte sich leider unver-
ändert fort: Das Jahr war geprägt von 
Personalmangel, was die anwesenden 
Mitarbeitenden immer wieder sehr for-
derte. So waren die zwei Personalan-
lässe (Bowlen mit anschliessendem 
Nachtessen) mehr als gerechtfertigt. 

Gebäude
Nach rund zweijähriger Vorarbeit konnte 
der neue Personenlift am 8. Dezember 
mit einem Apéro offiziell eingeweiht 
werden. Aufgrund der Gebäudestruktur 
(Lüftungskanäle) musste der Lift im be-
stehenden Lichthof neben dem bereits 
bestehenden Bettenlift eingebaut wer-
den. Zwei Elemente des Kunstwerks 
«Lebenspillen» von Marie Birchler-Su-
chánková wurden in Absprache mit der 
Künstlerin neu angeordnet.

Mitarbeitende beim Bowlen


